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An den Palaftfacaden werden die offenen Loggien, wird die oft malerifch un- 

fymmetrifche Anordnung der früheren Zeiten beibehalten. Die Hofräume find 

gering oder gar nicht vorhanden, man fucht in der Lagunenftadt das Wafler, 

bildet nach diefer Seite die Facade aus, und die offenen Loggien vertreten gleichfam 

den fehlenden Hof. Der Reichthum der Stadt, die gerade damals auf dem Gipfel 

ihrer Handelsblüthe ftand, führt der Architektur das koftbarfte Marmormaterial zu, 

in welchem fie oft mit verfchwenderifcher Hand fchwelgt. So behält auch jetzt, 

im Gegenfatz zu der ernften, faft trotzigen Großartigkeit der Nlorentinifchen Palaft- 

architektur, der Charakter des venezianifchen Styls fein heiteres, offenes, feftliches 

Wefen. Die Renaiffance erfcheint indeflen hier in der infelartig gegen das Feftland 

abgefchloffenen Stadt erft fpät und, wie es fcheint, von der Lombardei her ein- 

. gebürgert. Dafür fpricht der Name der berühmten Architekten- und Bildhauer- 
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familie der Zombardi, auf welche man die meiften Bauten der Frührenaiffance 

zurückführt. Diefelbe ffammt nach neueren Unterfuchungen aus Cafate am Comer 
See und führt eigentlich den auch noch durch ein anderes, in der Lombardei 
vielverzweigtes Künftlergefchlecht allgemein bekannt gewordenen Namen Solari. 
Wie in ganz Oberitalien, dauert hier die Stylrichtung diefer namentlich durch die 
Lombardei vertretenen erften Epoche bis in’s 16. Jahrh. hinein. 

Der Kirchenbau diefer Zeit ift in Venedig eng und klein und beginnt mit 
ftark mittelalterlichen Reminiscenzen. So die I457—1515 höchft wahrfcheinlich 
nach den Plänen des Martino Lombardo erbaute Kirche S. Zaccaria, deren 

Grundrißanlage und fchlanker Aufbau, deren polygoner Chor mit Umgang den 
gothifchen Tendenzen entfpricht, während die Einzelformen fchwülftige und miß- 
verftandene Renaiffancedetails zeigen. Originell ift die fteil emporgeführte, mit 
Pilaftern und farbiger Marmorincruftation ausgeftattete Fagade. Die Formen ar- 
beiten fich an den verfchiedenen Stockwerken aus gothifcher Zierlichkeit allmählich 
zum Einfachen und Großen empor. Das Mittelfchiff fchließt im Halbkreis, mit


